
Platz zwei für 
TSC-Senioren

Göttingen (uha). Am letzten 
Spieltag der Tennis-Hallen-
runde haben sich die Herren 55 
des TSC mit einem Unent-
schieden die norddeutsche Vi-
zemeisterschaft gesichert. Die 
Damen 50 gewannen 6:0, die 
Damen 40 von der Calsowstra-
ße gingen dagegen leer aus. 

Herren-55-Regionalliga: Bar-
singhäuser TV – TSC 3:3. Mit 
einem Unentschieden beim al-
ten niedersächsischen Rivalen 
erreichten die Senioren einen 
zweiten Platz und damit die 
Norddeutsche Vizemeister-
schaft. In den Einzeln konnten 
Trklja (7:6, 6:4) und Wilke (4:6, 
6:2, 7:6) punkten, Hensger und 
Cardis verloren. Das Doppel 
Hensger/Trklja blieb auch im 
vierten Spiel ungeschlagen und 
holte den dritten Punkt.

Damen-40-Landesliga: TSC – 
TSR Resse 2:4. Zum Saisonab-
schluss gab es eine unerwartete 
Niederlage. Cramer, Krocker 
und Ranft gaben ihre Einzel 
ab, nur Landry konnte punk-
ten. In den Doppeln konnten 
Cramer/Landry erneut über-
zeugen, Krocker/Tubbesing 
verloren.

Damen-50-Regionalliga: TSC – 
TV Springe 6:0. Ein souveräner 
Auftritt der Seniorinnen zum 
Saisonende brachte den dritten 
Tabellenplatz. Von Ende, Klein, 
Breitenstein und Wilke siegten, 
die Doppel waren eine klare An-
gelegenheit.

Tennis-Hallenrunde

Bezirkstitel für 
den Nachwuchs 
Göttingen (kal). Mehr als 40 
Kinder der Tennisregion Süd 
sind bei den Hallen-Bezirks-
meisterschaften an den Start 
gegangen. Mit zwei Titeln 
kehrten die Spieler aus dem Be-
reich Göttingen von den Titel-
kämpfen zurück.

In der Klasse U 21 männlich 
standen gleich zwei TSC-Spie-
ler im Finale. Konstantin Kut-
schenko, die Nummer drei der 
Setzliste und Joachim Schemm 
(5) machten das Endspiel zu ei-
nem Vereinsduell. Im Halbfi-
nale hatte Kutschenko in einem 
hochklassigen Spiel den an Po-
sition zwei gesetzten Christoph 
Hustedt aus Gifhorn ausge-
schaltet. Schemm gelang mit 
einem Sieg über Julius Henn-
ecke aus Wolfsburg ins Finale. 
Dort behielt Schemm mit 6:3, 
6:4 die Oberhand in einem gu-
ten Spiel, in dem Kutschenko 
das schwerere Halbfinale anzu-
merken war.

Unangefochten sicherte sich 
auch Marlon Sündermann 
(TSV Reinhausen) den Be-
zirkstitel bei den U-12-Jungen. 
Benjamin Tzschentke (Boven-
der SV) wurde Dritter in seiner  
Altersklasse U 11. Das Halbfi-
nale erreichten Katharina Ho-
greve (Nikolausberger SC/U 
12) und Lina Hildebrandt 
(SCW).

Handballregion 
am Wochenende

Männer

Regionsliga, Sonnabend, 20 
Uhr: Plesse-Hardenberg III – 
SG SpanBill II (Halle Boven-
den), Dransfeld – Leinefelde 
(Halle Dransfeld). Sonntag, 9 
Uhr: Weende – Rhumetal III 
(Halle Weende). Donnerstag, 17. 
Dezember, 20.30 Uhr: Dransfeld 
– Weende (Halle Dransfeld). 

Regionsklasse, Sonnabend, 20 
Uhr: Rosdorf-Grone V – Ade-
lebsen (Halle Rosdorf). Sonntag, 
9 Uhr: Geismar IV – Schonin-
gen/U./W. II (Halle Geismar 
II). 14.45 Uhr: HSG Göttingen 
– Moringen II (BBS-II-Halle, 
Godehardstraße). 19 Uhr: Ples-
se-Hardenberg IV – Hattorf/
Schwiegershausen II (Halle Bo-
venden). Dienstag, 15. Dezem-
ber, 19.15 Uhr: Adelebsen – Su-
dershausen II (Halle Adelebsen).

Regionsstaffel, Sonnabend, 
16.30 Uhr: Geismar V – Morin-
gen III (Halle Geismar II). 20 
Uhr: Rittmarshausen – Rhume-
tal V (Halle Diemarden), Leine-
felde II – Waspo. Sonntag, 10.45 
Uhr: Weende II – Parensen 
(Halle Weende).

Frauen

Regionsliga, Sonnabend, 18.15 
Uhr: Worbis – HSG Göttingen 
II, Heiligenstadt – Weende. 
19.15 Uhr: SVS/TSG Münden 
II – Rosdorf-Grone III. Sonn-
tag, 16.30 Uhr: HSG Göttingen 
– Adelebsen (BBS-Halle, Gode-
hardstraße).

Regionsklasse, Sonntag, 13 Uhr: 
Sparta – Fredelsloh II (KGS-
Halle).

HG-Herren wollen Siegesserie der Gäste stoppen

Göttingen. Ihr letztes Heim-
spiel des Jahres wollen die 
Oberliga-Handballer der HG 
Rosdorf-Grone mit einem Sieg 
beenden. Gegner ist am Sonn-
abend um 18 Uhr in der Ros-
dorfer Sporthalle am Sied-
lungsweg die SG Hohnhorst/
Haste, die mit zuletzt sieben 
Siegen in Folge ihren fünften 
Tabellenplatz gefestigt hat. 

„Wir wollen diese Serie stop-
pen“, hat sich HG-Trainer Mir-
ko Jaissle mit seiner Mann-
schaft auf die Fahnen geschrie-
ben. In jedem Falle wolle man 
noch einmal alles geben, ver-
spricht Routinier Marcus 
Wuttke: „Da der Jugendförder-
verein der HG ein nettes Rah-
menprogramm gezaubert hat, 
wollen wir für die hoffentlich 
vielen Zuschauer unseren 
sportlichen Beitrag leisten, da-
mit die Fans im nächsten Jahr 
wieder Lust auf mehr Handball 
haben.“

Die zuletzt so erfolgreiche 
SG Hohnhorst/Haste stand 
zum Saisonstart nach sechs 
Spielen mit mageren drei Punk-
ten im Tabellenkeller. In den 
vergangenen Wochen stiegen 
die Gäste aus der Abstiegszone 
in das obere Tabellendrittel auf.  
Zuletzt schoss die SG den TV 
Stadtoldendorf mit 26:23 aus 
der Halle. „Da waren wir rich-
tig gut“, erinnert sich Spieler-

trainer Stefan Schmidt, der erst 
zu Saisonbeginn vom TSV 
Burgdorf kam und mit 27 Jah-
ren der zur Zeit jüngste 
Übungsleiter der Oberliga ist. 
Gegen Stadtoldendorf glänzten 
seine Schützlinge erneut in der 
Abwehr mit einem herausra-
genden Christian Höflich in 
der Mitte. 

„Die Grundlagen des Erfol-
ges werden Tempospiel und 
Ausdauer sein“, sagt Schmidt, 
der die HG als „unangeneh-
men Gegner“ bezeichnet. Al-
lerdings hat er den achten Sieg 
in Folge vor Augen: „Wir müs-
sen unsere guten Leistungen 
wiederholen, dann ist auch alles 
möglich.“ Sein grundsätzliches 
Ziel sei „erfolgreichen Hand-
ball zu präsentieren und trotz-
dem den Spaß an der Sache 
nicht zu verlieren“. 

HG-Trainer Jaissle weiß um 
die Spielstärke des Gegners: 
„Das wird ein hartes Geschütz. 
Wir werden dagegen eine ag-
gressive Abwehr stellen, die uns 
die Spieltage zuvor vier Punkte 
eingebracht hat. Und aus dieser 
Deckung wollen wir zu einfa-
chen Toren kommen.“ Den 
Abend vor dem dritten Advent 
wolle man, laut Jaissle, „mit ei-
nem Sieg versüßen“. Fragezei-
chen standen noch während der 
Woche aus gesundheitlichen 
Gründen hinter Falk Hartde-
gen und Torwart Sven Lu-
ckert. 

Handball-Oberliga: Letztes Heimspiel des Jahres am Sonnabend gegen die SG Hohnhorst/Haste
VON FERDINAND JACKSCH

Will zusammen mit seinen Mitspielern HG Hohnhorst/Haste eine Niederlage beibringen: HG-Akteur 
Frederik Brandes, hier in einer Szene aus der Heimpartie gegen den VfL Hameln. Theodoro da Silva

Burgenteam empfängt 
souveränen Spitzenreiter

Göttingen (nd). Einen echten 
Leckerbissen präsentiert Hand-
ball-Verbandsligist HSG Ples-
se-Hardenberg am Sonnabend. 
In der Bovender Sporthalle am 
Wurzelbruchweg ist Aufsteiger 
und Tabellenführer MTV Sol-
tau zu Gast. 

„Wir sind klarer Außenseiter. 
Das wird ein hartes Stück Ar-
beit“, weiß HSG-Trainer Diet-
mar Böning-Grebe. Aber er 
weiß auch, dass ausgerechnet 
der Tabellenelfte Braunschweig 
vor drei Wochen dem Spitzen-
reiter die erste Saisonniederla-
ge beigebracht hat. „Wir wer-
den alles geben“, verspricht der 
Chefcoach. „Vielleicht können 
wir ja für eine Überraschung 
sorgen“, fügt sein „Co“ Tim 
Becker an. 

Nach dem streckenweise gu-
ten Auftritt und der unglückli-
chen 30:32-Niederlage bei der 
HSG Heidmark scheint ein 
Ruck durch die Mannschaft ge-
gangen zu sein: „Die Situation 

in der Tabelle ist mittlerweile 
jedem Spieler bewusst“, lässt 
der Abwehrspezialist Sebastian 
Herrig ausrichten. Man müsse 
nun die gesamte Kraft aufwen-
den, um gegen Soltau Zählba-
res herauszuholen. „Ansonsten 
steht ein harter Winter vor der 
Tür“, verweist Herrig auf die 
prekäre Ausgangslage. Gerade 
einmal zwei Pluspunkte tren-
nen die HSG als Zehnter von 
einem der drei Abstiegsplätze.

Zwar reisen die Gäste mit 
dem nötigen Respekt nach Bo-
venden. Dennoch will der  
MTV-Coach Claus Diesner 
weitere zwei Punkte einfahren 
und vor allem über die Schnel-
ligkeit seiner Mannschaft zum 
Erfolg kommen. Und das mit 
Jan Wagner (69) im rechten 
Rückraum, Edvin Hamidic 
(58/15) im linken Rückraum 
und in der Mitte Jakob Happel 
(63/18) – die drei besten Tor-
schützen des Aufsteigers MTV 
Soltau. 

Handball-Verbandsliga: Soltau zu Gast in Bovenden

Dynamisch: HSG-Spieler Tobias Precht will wie in dieser Szene ge-
gen Himmelsthür wieder kraftvoll zum Abschluss kommen. SPF

TTV Geismar 
wittert Chance 
Göttingen (rab). Am letzten 
Hinrunden-Spieltag der Tisch-
tennis-Landesliga können die 
Damen des TTV Geismar 
doch noch auf den zweiten Ta-
bellenplatz vorstoßen. Denn 
nach der unerwarteten Schüt-
zenhilfe der Torpedanerinnen 
mit ihrem Sieg gegen Dutten-
stedt kann Geismar diesen 
Klub jetzt noch einholen. 

Alles, was dafür nötig ist, ist 
ein 8:0-Sieg bei der Dritten des 
RSV Braunschweig am Sonn-
abend (14 Uhr). Das ist nicht 
ausgeschlossen, denn Braun-
schweig ist derzeit Tabellen-
letzter. Allerdings hat sich der 
TTV in der Vergangenheit mit 
diesem Gegner nicht immer 
leicht getan, und der RSV 
könnte seinerseits mit einem 
doppelten Punktgewinn noch 
auf einen Nichtabstiegsplatz 
springen.

Bovender SV hat 
ASC 46 zu Gast 
Göttingen (rab). Am letzten 
Spieltag der Tischtennis-Be-
zirksoberliga steht noch einmal 
ein Derby auf dem Spielplan. 
Am Sonnabend (16 Uhr) tref-
fen in Bovenden der BSV und 
der ASC 46 aufeinander. Bo-
venden ist mit der kampflosen 
Wertung aus dem Wolfenbüt-
tel-Spiel an den Königsblauen 
vorbei auf Platz fünf gezogen. 
Dass der ASC da noch einmal 
kontern kann, ist unwahr-
scheinlich, denn ohne Spitzen-
akteur Lammers fehlt dem 
Team einfach zu viel Substanz. 
Die Gäste wären mit einem Re-
mis zufrieden.

Göttingen (rab). Die Lei-
denszeit von Tischtennis-
Landesligist TSV Lan-
dolfshausen findet am 
Sonnabend (14.30 Uhr) ein 
vorläufiges Ende. Vielleicht 
sogar mit einem versöhnli-
chen Abschluss, denn es 
kommt mit dem TSV Meh-
rum der Vorletzte. 

Nach Sieg und Niederla-
ge des Aufsteigers zu Be-
ginn der Saison konnte der 
Spitzenakteur nicht mehr 
mitwirken, und so ging es 
dem Team genauso wie 
Landolfshausen: Es hagel-
te deutliche Niederlagen.  
Die Begegnung ist daher 
ziemlich offen, die ersten 
Punkte liegen für die Gast-
geber aber in greifbarer 
Nähe.

Hoffnung auf 
ersten Sieg

Derbys stehen im Fokus

Göttingen (kri). Zwei Nach-
barschaftsderbys und ein Duell 
im unteren Mittelfeld – das 
Wochenend-Programm in der 
Handball-Regionsoberliga der 
Frauen ist überschaubar. 

TSV Fredelsloh – TSV Lan-
dolfshausen (Freitag, 19.15 Uhr). 
Nach zwei Siegen in Folge ist 
Landolfshausen bis auf den 
neunten Rang vor- und damit 
bis auf einen Platz an die Gast-
geber herangerückt. Aber die 
Tabellennachbarschaft täuscht, 
denn es liegen immer noch vier 
Punkte zwischen den Kontra-
henten. Das drückt die Gäste in 
die Außenseiterrolle.

HSG Plesse-Hardenberg II – 
HG Rosdorf-Grone II (Sonn-
abend, 16 Uhr, Bovenden). Die 
HG befindet sich auf einem 
Höhenflug, kletterte nach 
durchwachsenem Start bis auf 
den vierten Platz. Davon kann 

die Heimsieben nur träumen. 
Dem Aufsteiger gelangen erst 
zwei Erfolge, die HSG befindet 
sich im Abstiegskampf. Damit 
sind die Voraussetzungen klar, 
es spricht alles für einen Aus-
wärtssieg.

MTV Geismar II – HSG Ples-
se-Hardenberg (Sonnabend, 18.15 
Uhr, Geismar II). Neun Spiele, 
acht Siege, ein Unentschieden 
– die HSG ist nicht zu stoppen. 
Den nächsten Versuch unter-
nimmt der MTV, doch dessen 
Leistungen sind einfach zu 
schwankend. Zwar haben sich 
die Gastgeber im Mittelfeld 
festgesetzt, doch die jüngsten 
Ergebnisse sprechen nicht für 
Konstanz. Doch die bräuchten 
die Damen, um den Spitzenrei-
ter unter Druck zu setzen. Ge-
nau das wird die HSG aber 
nicht zulassen und auch die 
Hürde beim Siebten nehmen. 

Frauenhandball: Geismar II empfängt HSG Plesse

Schwimmen
Clara Kamper (Jahrgang 2000) von 
Waspo 08 hat beim 24. Einbecker 
Nikolausschwimmfest viermal 
Gold und einmal Silber geholt. 
Ebenfalls vier erste Plätze gab es 
für Bernadette Dornieden (01), zwei 
für Kevin Fuhrmann (01) und Fynn 
Kunze (02). Silber und Bronze ging 
an Felix Staats (99), Silber an Julia 
Steinmetz (02) und Lina Katharina 
Kornmüller (00). Bronze holten Fi-
lip Donth (01), Jonathan Wieter 
(00), Line Kamlot (99), Jessy Schlo-
te (99) und Kevin Müller (99). 
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